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•mandje Serfeältniffe, weldje ju ©djrcietigfclten unb SRcflamatlo«

nen Slnfap geben, würben baburd; Kfcltlgt werben.

— (©rtjfepwefen.) ©er Sunbeêratlj fjat in Serüdpdj«

tfgung bet f. ß. »on »erfdjiebenen ftelroldlgcn ©djiepoerefnen

gcfüfjrtcn Älagen über bfe »om Sunbe gelieferte mangelljaft ge«

fettete SKunition, befdjloffcn, auf ba« nädjltjäfjtlge Sucget füt
ble getlung »on 10 SKidlonen Salronen, ble Ijödjft roaferfdjeln«

lief) im 3afjt 1879 »erfdjoffen werben, etnen Soften »on 40000
granfen aufjunefemen, unb jwar untet bet SRubrlf „UnterPüjjung
ftelwldiget ©djtcpoetetne", in bet SKclnung, bafi blcfe ben gtöp«

ten Sfjeit be« genannten Quantum« »etbtaudjen wetben. ©a
bie früfjete geltung ber Satronen auf ble ©auer leine tjaltbate

roar, fo tjatte laut „SR. 3. Stg." bie Ärfeg«»crroaltung gcfudjt,

füt ben Ärieg«fad fowofjl al« füt bie gtteb.en«übungen biefem

Uebelftänbe, oljne ble Ätleg«beftänbe ju »etmfnbern, in bet Sffieife

abjufeelf, en, bap bfe SKunition füt bte ftciwidfgen ©djlcpübungcn
au« ten fantonalen SKagajfnbeftänbcn bejogen unb bet Slbgang

butdj frifdje etfcfpt wutbc. SBenn aud) auf biefe Sffieife feine

ältere al« breijäfjttge SKunition in ben ©epot« »etfeanben wat,
fo beobachtete man todj, bap namentlicb, ba, wo bte fantonalen

5Kunltion«magajlne nidjt gefeörfg etabllrt roaten, ble gettung
fdjon nad) roenig 3afjren litt, wa« ber Sreffpdjerfectt fdjatete.
©fe SKilltät»erwaltung ift bamit bcfdjäftigt, eine gettung au««

pnbig ju madjen, bie aden Slnforberungen entfptidjt, unb c« ift
Hoffnung oorljanben, fjicrln ju einem befrleblgenben Siele ju ge«

langen. 3njrolfd)cn mup abet an ©djle[jocrcinc tc. SKunition

älteren ©atum« abgegeben wetben, weldje, ba pc jum gabtlfprcf«
etlaffen witb nidjt« ju roünfdjen übtig laffen fodte. ©cStjalb

mup pdj bl« jut Slufpntung einet bejfern gettung«metfeobe bet

Sunb ba« Dpfet bet SReufcttung bet älteten, jum Setfaufe be«

ftitntnten SKunition auferlegen.

— (L ©totfion.) ©fe „©renjpoft« beridjtet: ©le I.©I«
»Ipon, beren ©fjef Jperr ©étéfole fft, wirb Ifjre SKanöoer in ber

©egenb jwtfdjen ©djaden« unt gjoetton (m ©eptembet be« nadj«

ften 3af)tc« abljalten ; wenn bie SRadjrfdjt tlcfetig ift, fo ift ber

utfprüngllcfee ©ebanfe bte Uebung nad) bem Sffiadi« unb tem

Dbcrlant (©anctfd)«©immcntfjatj ju »erlegen, aufgegeben werben.

— (©a»alletie»etetn bet Genti at fai we fj.) Slm

11. SRooembet wat im „.îçttfdjen*" in SKünftct bet GJaoadetie«

»etefn bet ©enttalfdjwcfj untet btm Srâf^'um be« ajetrn ©om«

mantanten geder »crfammelt. SRadj erfolgtet SRedjnung«abnafeme

wutbe ble gtage einet SRebuftfon bet betnifdjen ©djtoabtonen

bf«futltt, biefelbe fctodj fdjfieplldj jut nodjmalfgen Stüfung an
ba« Äomite jurüdgewiefen unt jwar auf fffiunfdj tieft« tcfjtctn
felbft. Sluf Slntrag bc« Sorftanbc« rourbe alebann befcbloffen,

für ba« nädjftjäljrfge fdjweljerifdje SRennen, ba« befanntfid) »or«

aiteftajtlldj tn Sern ftattpnten wltt, einen Seitrag »on 400 gr.
ju geben unb jwat mit bem Sffiünfdje, e« möge tiefe ©umme

fjauptfädjlidj füt Stcif' ,m SKilltätreften au«gvfef}t wetben. Sffiir

fügen biet gleidj nod) bei, bap aud) bet bcrnifdje ©aoadeife«

Dfpjitr«»erefn 200 gt. an ba« SRennen beljuttagen befdjloffcn

fjatte, mit bet ©freftion, bap biefelben al« S'effe für ba« foge«

nannte Dfpjfcr««3agttennen auSgcfejjt roetben tnôcfeten. ©« folgte
af«bann ein Sorfdjlag be« Jijerrn Äommantanttn gedet übet bfe

fafjtenben gclbfüdjen bie pd) bi« jefct, laut ben SKIttfjcllungen
be« SReferenten, fowofjt bei ber Snfantetie, al« bei ber Slttidctie

fetjr gut beroäfjrt feaben. @« fef mit ben gafjtfüdjcn möglidj,
bte Sruppen »tet fdjnedet unb aud) beffet ju »etforgen, al« mit
ben biafeerlgen Äodjeintidjtungen, woju nodj bet Sottfeeit einet

namhaften nidjt ju untetfdjäfcenben §oljetfpatnip femme. 3n»

folge biefe« SRtfetate« wutte befdjloffcn, ba« ©entralfotnlte be«

fdjwelj. ©aoaderieserein« ju beauftragen, eine ©Ingabe an ba«

elbg. SKIlltättepattement ju madjen, in bem ©Inne, bap nädjfte«

3afjt bei »ctfdjicbenen ©djwabronen bie faferenben gclbfüdjen
einet Stüfung untetjogen wetben mödjten.*) Sluf ben Sottrag
be« §errn gedet, bet »on bet Setfammlung beften« »cttantt

*) ©ie ©djwictfgfeft bet ©infüfjtung bet gettfücfjen bcftefjt

nidjt in ber Swedmäplgfeft itjrer Äonftruttfon, fontetn in ber

baburdj bebfngten Sermcfjrung be« Stain«. ©. SR.

wutbe, gelangte bie grage bet Silbung »on SReitocrcinen jut
©l«fitfpon. ©et 3wcd ber Sereine Ijâtte barin ju beftefeen, bap

bie SRelifuuft »on ben ©aoaflertften audj aupeifjalb bc« ©lenfte«

mebr al« biêljer gepflegt roüt.e. ©« wutte einfilmmlg befdjlof«

fen, tap tie Dfpjiere unt Untcrofpjicre tie Organifation folcfeit
Sereine an tie ajant ju neljmen unb bi« grübjafjr 1879 turd)«
jufüferen fjaben. ©cn wütbigen ©djlup bet Serfeanblungen bit«

bete ble Setoidigung eine« Seltragc« »on 100 gr., Oct ju elnet

§älfte bet gamilie be« fcl. Dbetften SKcfcener jufaden, jut an«

betn jut SKItbefttcltung bet Äoften eine« ©enfmal« fût biefen

um ba« bctnifdjc SKtlitätwefen fjodjsertlenten SKann »erwentet
werben fod. ©Ic nämlicfee ©umme wutbe aucfe »om bernffdjen

Sa»aUerle«Dfft}ter«»ercln ju gliicfeen Bwedcn bcwldigt. ©ap
fdjllepltcfe noefe genügenb Beit blieb um tn gcmütfellcfeer Äamc«

tatfdjaft ein aute« ©la« ju leeten unt ta« »on ©djluep mit
übltajer Äunftfertigfett bereitete SKittagGmafel einjuntfjmcn, btaudjt
faum gefagt ju wetben. Slm Santette wcdjfelten etnfte unt fjei«

tete Soafte mit ben gelungenen Sorträgen ber Sledjmupf »on

SKünfter tn teiefeet golge mit etnantet ab, bi« bet ijutabaljndjolf
leibet ju ftütje jum Slufotud) mafente.

— (aptn. Dbetftlicutenant ©tafeel,) ©iteftot bc«

eibgen. Saboiatotium« in Sfeun, wirb bie »on ifem au« ©efunt«
feeit«iüd|lcfeten erbetene ©ntlajfung au« biefer ©tedung auf ©nbe

SKat 1879 untet Setbanfung bet gclelfteten ©ttnfte berofufgt.
©ie ©itgenoftenfefeaft »ettlert tatutefe einen au«gejc(djncten SKi«

lltätbeamteten, ber In feinem gad) fdjwer ju erfcjjin fein bütfte.

— (©ine nacfegelaffenc ©eferift SRüftow'«) ift
unter bem Sitet „©et ßäfatl«mu«" Joeben ju beut Srel« »on

3 gr. Im Setlag »on ©äfar ©cfemltt In Bund) erfefeienen.

U K 8 1 • K

¦Oefterreidj. (©te getbftgnalabtfjeftungen (n So««
nien.J lieber bie neu in unferer Sltmee elngefüljttc 3"ftituiion
ter gcltftgnal«Slbtfeeilungcn eifjält ble „©tajer Sagc«poft" »on

einem ©oitcfpontentcn au« ©erajeoo nacfeftcfjettbe fntvteffante

SKMfjeitungen:

„ .3d) Ijatte Jüngft ©elegenfeeit, eine foldje ©Ignalftatlon
tn Sfeätfgfeit ju fefeen, unt jroat nörbltcfe »on Suffalo, weldje
©talion ble Äopfftation bet ©fgnalfettenllnic ©eiaJcoo-SRatcCiStfe

unb ©lapnac (jRomanJa=Slamna) ift, roofelbft tie Stfgate Dbetfl
Semaio felt tet SRecogno«citung««©rpebitton bet (cdjftcn 3ufantetfe»

Stuppenbtolpon am 2. ©eptembet übetSKofto »otgcfdjoben oeibffeb.
©et ©ignalappatat ift äupctft pnntetefe conftruirt. ©« roetben

butcfe ein brefebarc« gleicfefcfeenflige« ©rclecf tie ©rjtnbole tc«
Stlofeabet« abgegeben, weldje« in Bifiern auêgctrûdt ift unb jue
©runtlage ta« B'perblalt clnct Ufet tjat. 3d) lernte bfe ganje
SKanipulatton fn tet fjalben ©tuntc 3ett« He 'dj auf ©tatfon
»etbtadjte, unb würbe »on ber Bwedtnâplgfitt be« ©tjftem« nodj
mefet überjeugt, at« bet anwefenbe geltet bet felepgen ©ignal«
Slbtfjeilung, apett Dbctlicutcnant grlcttldj ©radjêl, mir fn freunb«

ltdjfter Sffieife näfeere ©dalla batüber gab.

©er ©tatlonefüferct füfjrt ta« ©cpefefecnprotocod, bictirt telfe

bem ©Ignaljetdjcngebet tie abjugebenben ©tjmbote unb bet Seob«

adjtct beim getntofer«®tati»e, auf einem gclbfeffel pfcenb, burd)

einen ©djlrm »ot bet ©onne gefdjüfjt, fagt jum Bwedc bet ©on«

ttode laut ble pdjtbatcn Seldjen »on bet abnefemenben ©egen«

flatfon. ©fe näcfefte ©latlon ift auf bem neun Äitometet ent«

fetnten SRe««Stfe ctablitt. Son bott gefet ba« 3eidjen mit Jpltfe

einet jweiten Station am SRe«=Stfe bi« jur ©nbftatlon nacfe

©lapnac (SKotro). 3d) featte ©elegenfeeit, jugegen ju fein, al«

eine Slnfrage mtt 20 Sffiotten turd) eine Slntwort mit 35 Sffiotten

»on SKotro — alfo auf eine ©ntfernung »on ß'/n SBegftunben

im ©anjen 13 ©tunten — in faum 25 SKlnuten erlebigt wurbc.
Sci SRadjt fotl ba« ©ignalipren ned) einfadjer fein unt auf
grôpere ©ntfernungen al« bei Sage gcfdjcfjen fönnen — bel Sage
(ft bie mittlere ©ntfernung jwefer ©fgnalftationcn 16, bei SRadjt

20 bl« 24 Ällometcr fiuftlfnfc. Um ben ©ignal-Stpparat bei

SRadjt oerwenben ju fönnen, wetben blo« ble ©nben beS bei Sage
oerwenbeten ©reied«, »on roeldjem ber IHinroanbüberjug feetab«

genommen wfrb, butcfe feängcnbe Settoleumfadeln rnattlrt, ®e«
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manche Verhältnisse, welche zu Schwierigkeiten und Reklamationen

Anlaß geben, würden dadurch beseitigt werden.

— (Schießmesen.) Der BundeSrath hat in Berücksichtigung

der s. Z. »on verschiedenen fretmtlligen Schicßvcretnen

geführten Klagen über dte vom Bunde gelieferte mangelhaft
gefettete Munition, beschlossen, auf das nächstjährige Bucget für
dte Fetiung von 10 Millionen Patronen, die höchst wahrschctn>

lich im Jahr 1379 verschossen werden, einen Posten »on 40000
Franken aufzunehmen, und zwar unter dcr Rubrik „Unterstützung

freiwilliger Schießvereine", in der Meinung, daß diese den größten

Theil deê genannten Quantums verbrauchen werden. Da
die frühere Fettung der Patronen auf die Dauer keine haltbare

war, so hatte laut „N. Z. Ztg." die Kriegsverwaltung gesucht,

für den Kriegsfall sowohl als für die Fried.ensübungen diesem

Uebelftande, ohne die Kriegsbestände zu »ermindern, In dcr Wetsc

abzuheilen, daß die Munition sur die freiwilligen Schießübungen
aus den kantonalen Magazinbeständen bezogen und der Abgang
durch frische ersetzt wurdc. Wenn auch auf diese Wcise keine

ältere als dreijährige Munition in den Depots vorhanden war,
so beobachtete man doch, daß namcntlich da, wo dte kantonalen

MunttionSmagaztne ntcht gehörig etabltrt waren, die Fettung
schon nach wenig Jahren litt, was der Treffsicherheit schadete.

Die Militärverwaltung ist damit beschäftigt, eine Fetiung
ausfindig zu machen, die allen Anforderungen entspricht, und es ift

Hoffnung vorhanden, hierin zu einem befriedigenden Ziele zu

gelangen. Inzwischen muß aber an Schießvereine :c. Munittvn
älteren Datums abgegeben werden, welche, da sie zum Fabrikpreis

erlassen wtrd, nichts zu wünschen übrtg lassen sollte. Deshalb

muß sich bis zur Aufsindung ctner bessern Fettungsmethode der

Bund daS Opfer der Neufcttung der älteren, zum Berkaufe

bestimmtcn Munition auserlegen.

— (I. Diviston.) Die „Grenzpost" berichtet: Die I.Di¬
vision, deren Chef Herr Cêrêsole ist, wird ihre Manöver in der

Gegend zwischen EchallenS uno Ioerdon im September de« nächsten

Jahre« abhalte»; wenn die Nachricht richti» tst, so tst der

ursprüngliche Gedanke, die Uebung nach dem Wallis und tcm
Oberland (Sanctsch-Simmcnlhal) zu »crlegen, aufgegeben wordcn,

— (Cavallerieverein der Centralschweiz.) Am
11. November war tm „Hirschen" in Münster dcr Cavalle,tisercin

der Centralschweiz unter dem Präsidium deê Hcrrn
Commandanten Feller versammelt. Nach erfolgter RechnungSabnahme

wurde dte Frage einer Reduktion der bernifchen Schwadronen

diskutirt, dieselbe jeooch schließlich zur nochmaligen Prüfung an
das Komite zurückgewiesen und zwar auf Wunsch dieses letztern

sclbst. Auf Antrag deS Vorstandes wurde alsdann beschlossen,

für das nächstjährige schweizerische Rennen, das bekanntlich

voraussichtlich in Bern stattfinden wird, einen Beitrag »on 100 Fr,
zu geben und zwar mit dem Wunsche, eê möge diese Summc
hauptsächlich für Preise im Militärretten ausgesetzt werdcn. Wir
fügcn hier gleich nvch bei, daß auch der bernische Cavallerie,

OffizterSverein 200 Fr. an das Rennen beizutragen beschlossen

hatte, mit der Direktton, daß dieselben als Preise für da«

sogenannte Offiziere-Jagdrennen ausgesetzt werdcn möchten. Es folgte
alsdann etn Borschlag dcS Herrn Kommandanten Feller über die

fahrenden Feldküchen, dte flch bis jetzt, laut den Mittheilungen
des Referenten, sowohl bei der Infanterie, als bet der Artillerie
sehr gut bewährt haben. Es sei mit den Fahrküchen möglich,

die Truppen »iel schneller und auch besser zu versorgen, «IS mit
den bisherigen Kocheinrichtungen, wozu noch der Vortheil ciner

namhaften nicht zu unterschätzenden Hvlzersxarniß komme. In,
folge dieses Referates wurre beschlossen, da« Centralkomite de«

schweiz. Cavallerieverein« zu beauftragen, eine Eingabe an da«

eidg. Militärdepartement zu machen, tn dem Sinne, daß nächste«

Jahr bei verschiedenen Schwadronen die fahrenden Feldküchen

einer Prüfung unterzogen werden möchten.*) Auf den Vortrag
de« Herrn Feller, der von der Versammlung besten« »erdankt

*) Die Schwierigkeit der Einführung der Feldküchen besteht

ntcht in der Zweckmäßigkeit threr Konstruktion, sondern in der

dadurch bedingten Vermehrung des Trains. D. R.

wurde, gelangte die Frage der Bildung «on Rcitvcrcinen zur
Diskussion. Der Zwcck der Vereine hätte darin zu bestehen, daß

die Reitkunst von dcn Cavalleristen auch a»ß,,halb deê DtcnsteS

mehr als biêhcr gepflegt wür e. E« wurdc einstimmig beschlos,

sen, daß die Offiziere und Unterofsiziere die Organisation solcher

Bereine an die Hand zu nehmen und bis Frühjahr 1879 durch-

zuiöhren habcn. Den würdigen Schluß der Vcrhandlungcn bil<

deie die Bewilligung eines Beitrages von 100 Fr., dcr zu etner

Hälfte der Familie de« scl. Obersten Metzener zufallen, zur
andern zur Mttocstrcitung der Kostcn etnc« Denkmals für diesen

um das bcrnischc Mtlttärwesen hochverdienten Mann »erwendet

werden soll. Die nämliche Summe wurde auch vom bernischen

Cavallerie-OssizterSvcretn zu gleichen Zwecken bewilligt. Daß
schlteßltch noch genügend Zcit blieb, um in gemüthlicher
Kameradschaft etn qutcS GlaS zu leeren und das von Schluep mit
üblicher Kunstfertigkeit bereitete Mittagsmahl einzunehmen, braucht
kaum gesagt zu werden. Am Bankette wechselten ernste und heitere

Toaste mit den gelungenen Vorträgen der Blcchmusik »vn

Münster in reicher Folge mit einander ab, bis der Juradahncholt
letder zu frühe zum Aufelruch mahnte.

— (Hrn. Oberstlieutenant Stahel,) Direktor des

etdgcn. Laboratoriums tn Thun, wird die von ihm aus
Gesundheitsrücksichten erbetene Entlassung auS dieser Stellung auf Ende

Mai 1879 unter Verdankung dcr gcletsteren Dtcnste bewilligt.
Die Eidgenossenschaft verliert dadurch etnen ausgezeichneten Mi-
lttärbeamteten, der tn seinem Fach schwer zu ersetz,» setn dürfte.

— (Eine nachgelassene Schrift Rüstow'S) tst

unter dcm Titel „Der EäsartSmuS" soeben zu dcm Preis »vn
3 Fr. tm Verlag «on Cäsar Schmidt tn Zürich erschienen.

Ausland.
Oesterreich. (Die Feldstgnalabtheilungen in

Bosnien) Ueber dte neu tn unserer Armee eingeführte Institution
dcr Feldsignal-Abtheilungcn erhält die „Ärazcr Tagespost" von
eincm Korrespondenten auS Serajevo nachstehende interessante

Mittheilungen:

„ .Ich hatte jüngst Gelegenheit, eine solche Signalstalton
t» Thätigkeit zu sehen, und zwar nördlich «on Buffalo, welche

Station dte Kopfstatton dcr Stgnalkettenltntc Serajeoo^Narcs-Vr h

und Glasinac (Romanja-Planina) ist, woselbst die Brigade Oberst

Lemato sett dcr RecognoSctrungS-Erpeditton der sechsten Infanterie»
Truppendivtsivn am 2. Scptcmber über Mokro vorgcschoben ve,dltcb.

Der Signalapparot ist äußerst sinnreich construtrt. Es werden

durch etn drehbares gleichschenkliges Dreieck die Symbole des

Alphabets abgegeben, welches in Ziffern ausgedrückt ist nnd zur
Grundlage das Zifferblatt ctner Uhr hat. Ich lernte die ganze

Manipulation in ler halben Stunde Zett, dte tch auf Siatton
»erbrachte, und wurdc »on der Zweckmäßtgk,tt des Systems noch

mehr überzeugt, als der anwesende Letter der hiesigen Signal-
Abtheilung, Herr Obcrlteutenant Friedrich Drachsl, mir in freund-

lichster Weise nähere Details darüber gab.

Der StattonSführcr führt taS Depeschcnprotocoll, dictirt leife

dcm Signalzeichcngeber rie abzugebenden Symbole und der

Beobachter betm Fernrohr-Stative, auf einem Fcldsessel sitzend, durch

eiuen Scktrm vor der Sonne geschützt, sagt znm Zwecke der Controlle

laut die sichtbaren Zeichen von der abnehmenden Gegen»

station. Dte nächste Station ist auf dem neu» Kilometer ent'

fernten ReS-Brh etabltrt. Von dort geht da« Zeichen mit Hilfe
einer zweiten Station am ReS-Vrh bis zur Endstation nach

Glasinac sMokro). Ich hatte Gelegenheit, zugegen zu scin, als

cine Anfrage mit 20 Worten lurch etne Antwort mtt 3d Worten

von Mokro — also auf eine Entfcrnung von 6'/« Wegstunden^
tm Ganzcn 13 Stunten — in kaum 2b Mtnutcn erledigt wurde.

Bet Nacht soll daS Signalisiren ncch einfacher scin und anf
größere Entfernungen als bei Tage geschehen können — bei Tage
ist die mittlere Entfernung zweier Signalstaiioncn 16, bei Nacht

20 bis 21 Kilcmctcr Luftltnic. Um dcn Signal-Apparat bet

Nacht verwenden zu können, werden blos die Enden de« bei Tag e

verwendeten Dreiecks, »on welchem der Leinwanküberzug herab»

genommen wird, durch hängende Petroleumfackeln markirt. Ge»
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toôbntldj ctablircn ftdj blc ©Ignatftatlonen auf Sunften, wetdje

cine »cite Slu«pdjt geroäfjtcn, namcnillcfe wenn fte jut Seobadj«

tung ober SRecogt'oêcttung beftimmt pnb, worin pe mittelft tet

auegerüfteten guten getti|ilâfer Sotjüglldjc« leiften fönnen —
©nb« unt Äopfflatlonen aber bort, wo pe leidjt jugänglidj Rnb.

©In Süd in ta« ©cpcfdjcmSrotocod wedte mein Sntereffe ;

ld) fonnte nidjt timfjln, mir einige ©epefdjen ju notlren, weldje

feiet folgen : Sefanntlicfe würbe ba« ©efedjt bei Se»ce »on 7 Ufer

bl« s/4 11 Ufet Setmittag« au<?fcfellepHdj »on bet ©eftencotonne

(SRefcr»c«3nfantcrfc SRcgiment SRr. 47 unb cine ®ebligS«Satterle)

bie über SRootdjer gegen 3epce blêponirt wat — gefüfett. ©ie

•§auptcolonne ber ©loipon gSKS. ». Segettfeoff fam erft um

7*11 Ufer mft ber Séte bet Silgabe Dbetft Sotj (52. Sinien«

3nfanterle«SReglment, 27. 3äget«Salaidon, eine ©cbtrg««Satterie)

in Slclion unt war man über ©tedung unb Sffiaffcngaltung, foroie

©tórte be« ©egner« nfefet orlentirt. SKan poftfrte auf ©ote 223

ble ©tgnatftatlon LI, roeidje alêbatb in ftlgenbcn ©epefefeen ta«

©Iolpon««Sommanbo orlentirte:

©ed)«te« 3nfanteric=©i»ipon««©ommanbo, 11 Ufet 15 SKlnuten

Sormlttap«. ©efdjufcpoptlon h, cheval ber ©ttape nacfe Bepcc

Ift fetnblfd). ©tad)«l, Obertieutenant.

11 Ufer 40 SKfnutcn Sormlttag«. Snfutgentcn feaben Stu««

befenung »on 1600 ©djritten à cheval bet ©tr.ipe bel ojan

Selja *pl. ©tätfe »fer fange Äanonen »on bunfcf gleldjmcipig

angetogentn Seutitt bebient (tafeer roaferfdjdnlld) SRcgulâre).

gront 900 Surfen, barunter 40 SReiter, 20 Sragtfelere, roeftlidj

ber ©traps ein Sataidon SRcblf«, Slnbere« burdj Sffialb nidjt
roaljnicfembar. ©.

2 Ufer SRadjmlttag«. £öfee Biotta Sri) »on 300 bewaffneten

Sütfen befefet. Jpintet biefen jlefecn ebcnfooiefe Sffietbet unb Äinbet

läng« bc« ajöfeenrüden« gegen Supoglaoa. ©.
2 Ufer 45 SKlnuten SRacfemittag«. gcinblldje ®cfdjüfepopt(on

geräumt. Surfen fammeln pdj rüdwärt« in Raufen mit ©free«

tionen Supo';i(a»a«©ote 423 unb Bepeefo«Srb. ©.
3 Ufer 2 SKlnuten SRadjtntttag«. geinb adentfealben im SRüd«

juge. ©.

Slu« ber Sfecligfeit bei ©ignal«Slbtfeellung tm ©efedjte bei

Sifcfa entnefeme id) folgenbe, Jetenfad« btlngenbe ©epcfdje, ble

felbft burdj eine SaoaderlesDtbonnanj gerolp erft nacfe ©tunben

»om ©to« jut ©eltcncolonne gelangt wäre:
Sin Jpeirn Dberftlieutenant Äaitenbtunnet : 11 Ufet 30 SKi«

nuten Sotmlttag«. 3dj tücfe fm (Sentrum nacfe Slfofa »or,

SKajor ©imann«bcrgct ftefet fcfeon In 3feicr bebrofjten Unten glanfe

— trad)ten ©le Serrain ju gewinnen mit ©Irectlon gegen

SoJnabtüde. ©Ie Sratnlfea »om geinbe anfdjefnenb geräumt«

Segettfeoff. gSKS.
Sffiie befannt, gfng e« ber ©eltencotonne bc« *£>errn Dberft«

lieutenant« Äaltcnbrunner an biefem Sage bi« 11 Ufer 30 SKi«

nuten nidjt am beften, beim tie 3nfurgenten waren bortfclbft in

betcutenber Ueberjafel unt in fefer guten bomintrenben, ben Sor«

matfd) unferer Sruppen ftanfirencen Soplionen,
Slm 18. Sluguft »ot ©itajeoo ftanben jwei ©fgnalftatlonen

am ajumberge ifeefl« jum Swede ber SRecognoCcirung, tbeil« jur
adfadlgcn Serbinbung mit bem ©ro« In SlajnJ —jroei Stationen

roaren am Äobila«®la»a beim ©tabêquartiet bet fedjêtcn 3nfan«

tcilc«2:tiippen«©l»ipon ctablltt.
SRadjftefecnte ©epefdjen etjäfelen furj bie ajauptmomente ber

»om Sorp««©ommanbo au« SlajnJ gegen ©erajeoo unternommenen

SRccogneScirung. ©cdjäte 3nfantctle.-Sruppen«©i»ipon: 4 Ufer

SRacfemittag«. ©oeben überfeferitten jrott ©«cabtonen §uparcn
unb eine Stertct=gupbattetie tie Scenabtüde bei 3dibfcfee. ©tad)«I,
Dberlieutenant.

4 Ufer 20 SKlnuten. ©er Slrtldericjug bei gratlnfeto abgeptofet.

©in Bug ajuparen Setedung. ©incinljatb ©«catronen fefeen

SKarfdj auf ©erajeoo fort. ©.
4 Ufer 45 SKtiiutcn SRacfemittag«. ©igene ©aoadetie wattet

bei Srüdc füttiefe ©olaj ju, tafeln aucfe ber S»g Slrtiderie »or«

gejogen unb feuert gegen bie am ©ebelO'Stt burefe ein ©efcfeüfe

»ettbefeigte ©tetnfdjanje. — §tet am §umberge roäte gute flan«
Urente Sßsfttion füt eigene ®3bltg«batter(e. ©.

5 Ufet 25 SKlnuten. 3n ber ©tetnfdjanje nut ein feinblldje«
.(Mnterlabergefdjüfe unb 80 Sufutgcnten. ©Igene ©aoaderte unb
Stnilletlc nimmt SRüdjug gegen So«nabrüde. ©.

5 Ufer 35 SKlnuten. Snfurgentcn jiefeen untet „Sldafe"«®cfdjtel
oa« ©efdjüfe au« ter ©tetnfdjanje am ©ebclo«Sib auf eine »ottcre
ter Soenabiüde näfeer gelegene ajöfee. ©Igene Slttidctie ift füb»
iefe ©olaj aufgefaferen unb roecfefclte adjt ©djüffe. ©.

6 Ufet 40 SKtnutcn. SRtcogno«citung«>©ctacfeement etrelcfet
SlajnJ. ©tadjêl «

£Berf4icfaene8.
— (®efteftet ©otttteb unb ©tenabfet Slutfe be«

2. bab. @renabfer«5Regfment«J fjaben fn btm ©efeefet
bei Kult« am 18. ©ec. 1870 Seroetfe bet Sluäbauec unb unet«
fcfeüiterltcfeer Sapferfeit gegeben. @« »ar btefe« bei ©elegenfeeit
tc« Slngriff« auf einen ©ifenbafenclnfdjnitt, ber pd) nöttlid) »on
SRuii« feinjtefet. ©te SRcgimentêgefcfelcfete erjâfelt bte betiefienbe

©pifote roie folgt :
©a« Slnlauf«felb bl« jum ©Ifenbafenelnfefenltt Ift ganj eben

unb bietet roenig otet gar feine ©edung; bie Äultut beftefet

jumeift au« Weingärten, teren tfeellwelfe mit ©räfeten untet
cinanter »erbuntene ©töde bie Seroegung erfefewerten, nod) baju,
al« ber Seben tn golge te« Sfeaurocttcrê fid) berart auîgewctcfet
erwteê, bap bie Seute, bi« jur fealben Sffiate einftnfeiti), nur mit
bet gtöpten Slnftrengung Serrala jtt gewinnen im ©sanbe waren.
©« roat 2 Ufet SRacfemittag« oot bei, al« bte beiben SataiUone

jum Slngriffe pdj aiifdjldtcn.
Slu« ben Satterfen óftlidj tc« Safenfeofe« fefeep bec geint mtt

©ferapned«, »on ber Jpöfee »on ©tjaur mit ©ranaten, unt au«
bvm biefet befefeten ©t|\nbafem(nfcfetiltt, ber etner taugen, fort
bauernt in geuer gefeüllten Sinie glltfe, unterfeiclt ble mit ©feajjepot«,
SRemlngton« unt SRepctlr«®;wefercn bewaffnete 3nfantette ein

waferfeaft »erfeecrenteo Älelngeweferfeuer.
3m Sloanclren pd) nad) tcdjt« jlebenb — ftütmen ble Äom«

pagnien, bie ftcfe bei tem intenftoen geuer unb tem aufgeweichten
Soten gar bait in eine etnjlge lodere Einte auftöfeti, nadj »ot«

wärt«, tutdj tie maffenfeaften Setlufte, tie ftd) mit jetem ©djritte
mefec unb mefer feaufen, feinen Slugeublld tn« ©toden gerattjcnb.
fflielcfe bet Seginn ter Slnflriffêaeroegung war ter guferei ter
1. Srigate, Srlnj SBtlfjeltn »on Sacen, fdjwer »eewuntet.
Dberft ». SRenj, nunmefer ta« Äommanto ber Srigabe über«

nefemen», erfetclt fn bemfeloen SKoment etft einen ©efeup tn teil
tedjten Slrm, gleidj barauf trifft ifen eine jroeite unt triite Äugel,
fo bap er töttltd) getroffen ju Sooen finît, neben ifem bet fteff«

»etltetenbe SRegiment««SlbJutant, Seemierlieutenant Sffiaag. ©leldj
au«gejeldjntt al« SKenfd), wie al« ©oltat, reld) auegeftattet mtt
©ofen be« ©elfte« wie ee« ^»erjen«, ein leuefetenbe« Sorbii»
elfrtget SP'djterfüdung, geliebt unb geefert »on Sorgefefeten wie
Untetgebenen, — fanb Dbctft ». SRenj ben fcfeönften Sot auf
tem gelbe bet ©fete.

©en gad be« geliebten güfetcr« ju rädjen, »erboppeln bte

Äompagnien ifere Slnftrengunqen, fo bidjt unb mörbettfd) audj
ta« feinblldje geuet Ifete SRtifeen liefetet:

Hauptmann Söttlin fädt, tie Sieutenant« SRegcnauer, ». ©talt««
feeim, SBcfe, Jpaa«, Serfd), unb S"r'eepeefäfemtcfe Sed ftnb bereit«

oerwunbet. Unb nodj immer ift ter ©ijcnbafenetnfcfeniit ntefet

erreidjt, nodj immer fdjlägt tet Äugeltegen mit unoetminbertet
ajefitgfeit ben ©türmenben »on bort entgegen.

3n biefen SKomcntcn ter gröpten ©efafet, bet ftitifdjften ®e<

feefetälage, ba ttitt tet ttefftlcfec, innete ©eift, tie feòdjlte Sapfet«
teit, gepaart mit toec«»erad)tenber SftlcfeterfûUung, in« IjeUltc Sicfet.

©ejtiitet ©ottlieb bet 2.Äompagnie, »on einet Äugel an bte

®ttrn getroffen, ruft im SRteterfinfen mtt fcfeon breefeenber ©ttmme :

„Äamciaben, iefe fterbe — fämpfet tapfer roeftet!"
©renatiet Slutfe bet 6. Äompagnie, tem eine Äugel ba« ®e»

wefet untet glelcfejcitiget Bufügung einet beteutenben Äontupon
in bet apanb jetfdjmcttert, ergreift mit ben Sffiotten: „Sutücf
bleibe iefe nidjt !" tie Stommcl efne« neben Ifem gefadenen
Sambour«, um auf betfelben ber. ©turmmarfdj ju fdjlagen.
Unb glcld) al« fet bie« tte Sorbeteutung nafeenbet Jpülfe, ba

rüden bie au« bet SRefetse gefanbten Unterftüfeungen feetan, —
ein nocfemallget mft ader Ätaft untetnommenet Stnlauf, bie lefete

©trede Ift gewonnen, unb mit §urrafe fiütjt pdj bie lange Sinie
In ten ©Ifenbafenelnfdjnltt, ben bet geinb nunmefet fn »iltet
glucfet »on aden ©eiten ju »etlaffen pd) beeilt.

Aus dem Nachlasse RUstow's!

Soeben erschien bei Cäsar Schmidt, Buchhandlung in
Zürich:
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wöhnlich etabliren flch dic Signalstationen auf Punkten, «ciche

cinc wcitc Aussicht gewähren, namcntlich wcnn sic zur Beobachtung

oder RccognoScirung bestimmt sind, worin sie mittelst der

ausgerüsteten gutcn Ferngläser -Vorzügliches leisten können —
End- und Kopfüationen aber dort, wo sie lcicht zugä„g>ich sind.

Ein Blick in das Depcschen-Protvcoll weckte mein Interesse;

ich konnte ntcht umhin, mir etntge Depeschen zu notiren, welche

hier folgen: Bekanntlich wurde das Gefecht bei Zepce »on 7 Uhr

bis 11 m,r Vormittags ausschließlich »on dcr Seitencolonne

(Reserve-Infanterie Regiment Nr. 47 und etne GebtrgS-Battcrle)

die über Novtcher gcgcn Zcpce disponici war — geführt. Die

Hauptcolonne der Division FML. v. Tcgetthoff kam crst um

«/«11 Uhr mit dcr Tête der Brigade Oberst Polz (S2, Linien-

Jnsanterte-Negiment, 27. Jäger-Bataillon, eine GcbirgS-Batterie)

in Action und war man über Stellung und Waffengattung, sowie

Stärke deê Gegners nicht ortentirt. Man postirte auf Vote 223

die Stgnalstatton 1.1, welche alsbald in folgenden Depeschen das

DiotsionS-Eommando orienttrte:

Sechstes Jnfanterie-DivisionS-Commando, 11 Uhr 15 Minuten

Vormittags. Geschützxosition à, «Ksv»l der Straße nach Zepce

ist feindlich. Drachsl, Oberlieutenant.

11 Uhr Itt Minuten VormitiagS. Insurgenten haben

Ausdehnung von 1690 Schritten à eksvst der Streiße bet Han

Velja pl. Stärke vter lange Kanoncn »on dunkel gleichmäßig

angezogenen Leute» bedient (daher wahrscheinlich Reguläre).

Fron, 900 Türken, darunter 40 Neiler, 20 Tragthiere, westlich

der Straße ein Bataillon RedtsS, Andere« durch Wald nicht

wahrnehmbar. D.

2 Uhr Nachmittag«. Höhe Zimitzz Vrh «on 300 bewaffneten

Tüiken besetzt. Hinter diesen ziehen ebcnsoviclc Weiber und Kinder

läng« dc« Höhenrückens gcgcn Luvoglava. D.
2 Uhr 45 Minuten Nachmittags. Feindliche Gcschützposition

geräumt. Türken sammeln sich rückwärts in Haufen mit Directionen

Lupoglava-Cote 423 und Zepreko-Brd. D.
3 Uhr 2 Minuten Nachmittags. Fcind allenthalben im Rückzüge.

D.

Aus dcr Thöiigkcit dcr Signal-Abiheilung im Gefechte bei

Viscka entnehme tch folgende, jedenfalls dringende Depesche, die

selbst durch eine Cavallerie-Ordonnanz gewiß erst nach Stunden

vom Gros zur Seitencolonne gelangt wäre:

An Heirn Oberstlieutenant Kaltenbrunner: 11 Uhr 30

Minuten Vormittags. Ich rücke tm Zentrum nach Visoka »or,

Major EimannSbergcr steht schcn in Ihrer bedrohten linker, Flanke

— trachten Sic Terrain zu gewinnen mit Direction gcgen

BcSnabrücke. Die Vratnitza vom Feinde anscheinend gerärunt-

Tegetthoff. FML.
Wie bekannt, ging eS der Seitencolonne deS Herrn

Oberstlieutenants Kaltcnbrunner an diesem Tage bis 11 Uhr 30
Minute» nicht am besten, denn die Insurgenten waren dortselbst in

bedeutender Uederzahl und in sehr guten dominirenden, den

Vormarsch unserer Truppen flankircnccn Positionen.
Am 13. August vor Scrajevo standen zwei Signalstationen

am Humberge theils zum Zwecke der RccognoScirung, theils zur
allfalligcn Verbindung mtt dem Gros in Blaznj —zwei Stationen

waren am Kobila-Glava bcim Stabsquartier der sechsten

Jnfanterie-Truppen-Division etablirt.

Nachstehende Depeschen erzählen kurz die Hauptmomente der

»om CorpS-Ccmmando aus Blaznj gcgen Serajevo unternommenen

RccognoScirung. Sechste Jnfanterte-Truppen-Division: 4 Uhr

Nachmittags, Soeben überschritten zwei Escadronen Hußarcn
und eine Viertel-Fußbatterie die BcSnabrücke bei Jllidsche. Drachsl,
Oberlieutenant.

4 Uhr 20 Minutcn. Der Artillcriczug bei Frottnselo abgeprotzt.

Ein Zug Hußaren Bedeckung. Eineinhalb Escadronen setzen

Marsch auf Serajevo fort. D.
4 Uhr 45 Minuten Nachmittags. Eigcne Cavallerie wartet

bet Brückc südlich Dolaj zu, dahin auch der Zug Artillcrie
vorgezogen und feuert gegen dte am Debelo-Brd durch ein Geschütz

vertheidigte Sternschanze. — Hier am Humberge wäre gute flau-
Urente Position für eigene GsbirgSbatterie. D.

5 Uhr 25 Minute». Jn der Sternschanze nur ein feindliches
Hinterladcrgeschütz und 80 Insurgenten. Eigene Cavallerie und
Artillerie nimmt Rückzug gegcn BoSnabrücke, D.

5 Uhr 35 Minuten. Insurgenten ziehen unter Allah "-Geschrei
das Geschütz aus dcr Sternschanze am Debelc-Bid auf cine vordere
der Boenabrücke näher gelegene Höhe. Eigene Artillerie ist süd«

tch Dolaj aufgefahren und wechselte acht Schüsse, D.
6 Uhr 40 Minuten. Recognosctrungs-Dctachement erreicht

Blaznj. Drachsl "

Verschiedene s.

— (Gefreiter Gottlieb und Grenadier Auth de«
2. bad, Grenadier-Regiments) haben in dem Gefecht
bei NuitS am 13. Dec. 1870 Beweise der Ausdauer und uncr-
schütterltcher Tapferkeit gegeben. ES war dieses bet Gelegenheit
ces Angriffs auf etnen Eisendahnctnschnttt, der sich nördlich von
Neri!« hinzieht. Die NcgtmentSgeschichte erzählt dte betreffende

Episode wie folgt:
Da« Anlaufsfeld bis zum Eiscnbahnetnschniit ist ganz eben

und bietet wenig oder gar keine Deckung; die Kultur besteht

zumeist auS Weingärten, dcrcn thetlumse mit Drähten unier
einander verbundene Stöcke die Bewegung erschwerten, uoch dazu,
als der Boden tn Folge des ThauwcltcrS sich derart aufgeweicht
crwtcS, daß die Leute, bis zur halbe» Wave einsinkend, nur mit
dcr größten Anstrengung Terrain zu gewinnen im Stande waren.
Es mar 2 Uhr Nachmittag« »vibet, als dtc beiden Bataillone
zum Angriffe sich anschickten.

AuS den Batterico östlich dcs Bahnhofes schoß der Feind mtt
Sheavnclls, »on der Höhe von Chaur mit Granaten, und aus
dem dicht besetzten Eisenbahnetnschnttt, der einer langen, fort
dauernd in Feuer gehüllten Ltnte glich, unterhielt dte mit Chassepot-,

Remington- und Repeiir-Gewehren bewaffnete Infanterie ein

wahehafr verheerendes Kletngemchrfeucr.
Im Avanciren sich nach rechts ztedend — stürmen die Kom-

vagnten, die sich bei dcm intensiven Feuer und dem »ufgemetchten
Boden gar bald in eine einzige lockere Linie auflöse», nach

vorwärts, dulch dte massenhaften Verluste, die sich m,i jedem Schritte
mehc und mchr häufen, kcincn Äugenblick in« Stocken geratyend.
Gleich bet Beginn der AngriffSsemegung war der Führcr der
1. Brigade, Prinz Wilhelm von Baden, schwer verwundet.
Oberst v. Renz, nunmchr daê Kommando der Brigade
übernehmend, erhielt in demselsen Moment erst cine» Schuß tn deu

rechten Arm, gleich darauf trifft ihn etne zweite und dritte Kugcl,
so daß er tödtltch getroffen zu Boden sinkt, neben ihm der
stellvertretende Negtments-Ädjutant, Premierlteutenant Waag. Gleich
ausgezeichnet als Mensch, wie als Soldat, reich ausgestattet mtt
Gaben des Geistes wie des Herzens, ein leuchtendes Vorbild
eifriger Pflichterfüllung, geliebt und geehrt von Vorgesetzten wie
Untergebenen, — fand Oberst ». Renz den schönsten Tod auf
dem Felde dcr Ehre.

Den Fall des geliebten Führer« zu rächen, verdoppeln dte

Kompagnien ihre Anstrengungen, so dicht und mörderisch auch
da« feindliche Feuer ihre Reihen lichter:

Hauptmann Böttlin fällt, die Lieutenant« Regcnauer, ». Crailsheim,

Beh, Haas, Lersch, und Porteepeefähnrtch Beck stnd bereits
verwundet. Und noch immer tst der Eisenbahnetnschniit ntcht
erreicht, noch immer schlägt der Kugelregen mit unverminderter
Hefitgkeit den Stürmenden von dort entgegen.

In diesen Momente» dcr größte» Gefahr, der kritischsten Ge«

fechtSiage, da tritt der tircffttche, innere Geist, die höchste Tapferkeit,

gepaart mit toccSverachtcnder Pflichterfüllung, in« hellste Licht.
Gefr>tter Gottlieb dcr 2.Kompagnie, »on etner Kugel an dte

Stirn getroffen, ruft tm Niedersinken mit schon brechender Stimme:
„Kameiaden, ich sterbe — kämpfet tapfer weiter!"

Grenadier Auth der 6. Kompagnie, dem eine Kugel daê Ge»

mehr unter glelchzettigcr Zufügung etner bedeutenden Kontusion
tn der Hand zerschmettert, ergreift mit den Morien: »Zurück
bleibe Ich nicht!' die Trommel eines neben ihm gesallenen
Tambours, um auf derselben den Sturmmarsch zu schlagen.
Und gleich alS sei dies die Vorbedeutung nahender Hülfe, da
rücken die aus der Reserve gesandten Unterstützungen heran, —
ctn nochmaliger mit aller Kraft unternommener Anlauf, die letzte
Strecke tst gewonnen, und mit Hurrah stürzt sich die lange Linie
tn oen Eisenbahneinschnitt, den der Fetnd nunmehr tn wilder
Flucht »on allen Seiten zu »erlassen sich beeilt.

Aus llem l^sviilässe stUsiow's!

8osi>sn ersskien t>si Oässr kZvtimiclt, LusirKanàlnnA in
?ürlvk:

?reis: 3 ?r.
Disses t?iir àis össiununA des Verstorbenen. i)s?ei«K-

nenàe Luvir Känn als iröolist interessante nnà ^ikànts
1,eKtürs smritdklen vsràsn.


	Ausland

